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Struktur und Schülernutzung digitaler Schulbücher 

Bei den ersten digitalen Schulbüchern handelt es sich zumeist um digitali-

sierte traditionelle Schulbücher. Unabhängig vom jeweiligen Fach bieten di-

gitale Schulbücher durch ihre elektronische Beschaffenheit allerdings spezi-

fische strukturelle Eigenschaften und Elemente, die sich im Vergleich zu tra-

ditionellen Schulbüchern unterscheiden können. Dies wiederum beeinflusst 

die Nutzung dieses Lernmediums (Pohl & Schacht, 2018). 

Im Rahmen des Forschungsvorhabens werden digitale Mathematikschulbü-

cher zum einen nach ihren Struktureigenschaften und -elementen mithilfe 

der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring (2015) untersucht. Dies bildet 

die Grundlage für die empirische Datenerhebung, in der Schulbuchnutzun-

gen von Schüler*innen dokumentiert und unter einem semiotischen Blick-

winkel (Bartollini Bussi & Mariotti, 2008) analysiert werden. Dabei gilt be-

sonderes Augenmerk der Frage, welche Strukturelemente von den Schüle-

rinnen und Schülern verwendet werden und für welche Zwecke. 

Erste deskriptive Ergebnisse zeigen, dass digitale Mathematikschulbücher 

‚traditionelle‘ Strukturelemente (bspw. Kasten mit Merkwissen, Lehrtext, 

Übungsaufgaben) (vgl. Rezat, 2009) beinhalten sowie ‚neue‘ Strukturele-

mente (Video, Animation, Exploration). Zudem finden sich ‚digitali-

sierte‘ Übungsformate und mehrere Möglichkeiten zur Überprüfung der ein-

gegebenen Ergebnisse (vgl. Pohl & Schacht, 2018). In den Schulbuchnut-

zungen zeigen sich des Weiteren Anzeichen dafür, dass die Lernenden das 

Schulbuch zum und beim Begründen verwenden und dass das digitale Schul-

buch aufgrund der Feedback-Funktion eine Reflexion der ursprünglichen 

Schülerbearbeitung anregt. 
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